
 
  

Leitgedanke  
(aus dem Leitbild) 

Fortbildung und Einbindung in die Gesellschaft/ 
in den Sozialraum 

Leitziel 
 

Engagement, Offenheit 

Maßnahme 
Kurze Beschreibung 
mit eventuellen 
Erkenntnissen aus 
einer Befragung 
 
 
 
 
 
 
 
 

Organisation eines Treffens des Arbeitskreises 
„Gewaltfreies Marktoberdorf“ mit den 
Schulleitungen und Vertretern im Bereich 
Gewaltprävention der marktoberdorfer Schulen 
und den Akteuren des Landkreises 

Was erreichen 
wir damit noch? 
(Verbindung zu 
weiteren Leitzielen, 
oder zu 
Zielvereinbarungen 
mit der Regierung) 
 
 

 

Fachabteilung 
 

Jugendsozialarbeit  

Ansprechpartner S. Schwarz 
 

Anregungen  
kritische 
Überlegungen 
 

 
 
 
 

Veröffentlichung 
 
 

 



 
 

 
  

Leitgedanke  
(aus dem Leitbild) 

Wir pflegen die Zusammenarbeit mit den 
PraxisgerInnen 

Leitziel Zusammenarbeit mit PraxisgeberInnen 
 

Maßnahme 
Kurze Beschreibung 
mit eventuellen 
Erkenntnissen aus 
einer Befragung 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Treffen mit den PraxisgeberInnen / Infoaustausch 
• Externer Referent zum Thema Sommerkräuter und 

ihre medizinische Anwendung und ihre Verwendung 
in der Küche. 

• Einbeziehen der Schüler beim Backen der Kuchen, 
Gestaltung der Tisch- und Raumdekoration, 
Servieren von Kaffee und Kuchen 

• Schüler stellen sich ihren zukünftigen 
Praxisgeberinnen vor 

Was erreichen wir 
damit noch? 
(Verbindung zu 
weiteren Leitzielen) 
 
 
 

Praxisgeber lernen ihre Praktikanten kennen. 
Schüler demonstrieren ihre Fachkompetenz. 
Lehrer und Ausbilder erhalten eine praxisbezogene 
Fortbildung. 

Fachabteilung 
 

BFS E&V 

Ansprechpartner A. Götzfried, K. Hay, L. Jäger, H. Herbein 
 

Anregungen  
kritische 
Überlegungen 
 
 
 
 

Die Fortbildungsmaßnahmen in kommunikativem 
Rahmen werden von den Praxisgerbern geschätzt. 



 
 

 
  

Leitgedanke  
(aus dem 
Leitbild) 

Wir setzen hohe Ansprüche an unsere Fachkompetenz 
und vermitteln dies auch unseren Schülern 

Leitziel Kompetenz 
 

Maßnahme 
Kurze Beschreibung 
mit eventuellen 
Erkenntnissen aus 
einer Befragung 
 
 
 
 
 
 
 
 

WPF landwirtschaftlicher Unternehmerhaushalt 
• Kontakt mit Gastgebern „Urlaub auf dem 

Bauernhof“. Teilnahme an der Generalversammlung in 
Roßhaupten zum Thema Zertifizierung. 

• Präsentation über die Neuerungen in der 
Berufsausbildung zur Assistentin für Ernährung und 
Versorgung mit dem Ziel eine Praktikumsstelle zu 
rekrutieren. 

• Betriebsbesichtigungen diverser Betriebe im Raum 
Oberbayern anlässlich einer Fortbildung der 
Regierung . 

 
Was erreichen 
wir damit noch? 
(Verbindung zu 
weiteren Leitzielen) 
 
 
 

Kontakt zur Wirtschaft und zukünftigen Arbeitgebern 
unserer Schüler. 
Wissenserweiterung der Lehrkräfte und 
Erfahrungsaustausch. 

Fachabteilung 
 

BFS für Ernährung und Versorgung 

Ansprechpartner K. Hay, H. Herbein, A. Götzfried 
 

Anregungen  
kritische 
Überlegungen 
 
 

Geknüpfte Kontakte müssen weiter gepflegt werden. 



 
 

 
 

Leitgedanke  
(aus dem Leitbild) 

Wir fördern den Praxisbezug durch den Einsatz von 
externen Referenten  

Leitziel Kompetenz 
 

Maßnahme 
Kurze Beschreibung 
mit eventuellen 
Erkenntnissen aus 
einer Befragung 
 
 
 
 
 
 
 
 

Infoveranstaltung über die Organisation von 
Kindergeburtstagen. 

Was erreichen wir 
damit noch? 
(Verbindung zu 
weiteren Leitzielen) 
 
 
 

Unterrichtsinhalte werden durch die Ausführungen 
der Referentin ergänzt.  
Praktische Übungen zum Thema „Gestalten von 
Kindergeburtstagen“ 

Fachabteilung 
 

BFS E&V 

Ansprechpartner H. Herbein 
 

Anregungen  
kritische 
Überlegungen 
 
 
 

Referenten unterstützen den Praxisbezug der 
Ausbildung.  



Maßnahmenformular 

Leitgedanke (aus 

dem Leitbild) 

Kompetenz 

Leitziel Wir fördern den Praxisbezug durch den Einsatz von 

nebenberuflichen Lehrkräften und externen Dozenten 

 

Maßnahme 
Kurze Beschreibung 

mit eventuellen 

Erkenntnissen aus 

einer Befragung 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mai 2009: 

Vortrag von Frau Anita Papp, Arzthelferin und 

Qualitätsmanagementbeauftragte zum Thema 

„Qualitätsmanagement in der Arztpraxis“ 

 

Die Schüler erhalten hier aus erster Hand 

Erfahrungen bei der QM-Einführung in der Praxis. 

Was erreichen wir 

damit noch? 
(Verbindung zu 

weiteren Leitzielen) 

 

 

 

Zusätzliche Aktivitäten, die über den Unterricht 

hinausgehen, sind letztlich dem Schüler dienlich. 

 

Durch stetiges Fortbildung werden wir den 

veränderten Anforderungen ... in unserem Fachbereich 

gerecht 

 

Den Schülern die Bedeutung des lebenslangen Lernens 

verdeutlichen 

Fachabteilung 

 

Gesundheitsberufe 

Ansprechpartner Frau Wagner 

 

Anregungen  
kritische 

Überlegungen 
 

 

 

Schwierigkeiten bei der Organisation der 

Veranstaltung:  

- Gewinnung von Dozenten 

- Terminierung 

- Raumplanung 

- Verlegung Unterrichtstag, Stundenplanänderung 



Maßnahmenformular 

 
 

 

Leitgedanke (aus dem 
Leitbild) 

Struktur 

Leitziel Wir holen uns auch den Praxisbezug durch nebenberufliche 
Lehrkräfte, externe Dozenten und Fachkräfte aus den 
Ausbildungsbetrieben. 

Maßnahme 
Kurze Beschreibung 
mit eventuellen 
Erkenntnissen aus 
einer Befragung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

42 % der Unterrichtsstunden in der Abteilung 
Gesundheitsberufe werden durch nebenberufliche 
Lehrkräfte gehalten. 
 
Schuljahr 2007/8: 
Notfallmanagement in der Zahnarztpraxis  

• Gerhard Betz, Ausbilder Rettungsdienst 
• Ca. 120 Teilnehmer an 2 Nachmittagen: Ausbilder, 

deren Auszubildende und Praxismitarbeiterinnen 
 

Schuljahr 2008/9 (in Planung): 
• Notfallmanagement in der Zahnarztpraxis  
• Qualitätsmanagement (QM) in der Arztpraxis 

o Herr Höchstmann (Kassenärztl. 
Bezirksverband): QM-Grundlagen 

o Frau Papp (Arzthelferin und ehem. Schülerin): 
QM-Beauftragte berichtet über Erfahrungen 
bei der QM-Einführung in der Praxis  

Was erreichen wir 
damit noch? 
(Verbindung zu 
weiteren Leitzielen) 
 
 

• Wir pflegen die Zusammenarbeit mit den Ausbildern 
• Wir sind jederzeit offen für sinnvolle Neuerungen 
• Durch stetiges Fortbilden werden wir den 

veränderten Anforderungen … in unserem Fachbereich 
gerecht –  

• Zusätzliche Aufgaben neben dem Unterricht sind 
letztlich dem Schüler dienlich 

• Bedeutung des lebenslangen Lernens für die Schüler 
verdeutlichen 

Fachabteilung Gesundheit 
Ansprechpartner Norbert Golda 
Anregungen  
kritische 
Überlegungen 
 

Schwierigkeiten bei der Organisation der Veranstaltung: 
• Gewinnung von Dozenten 
• Terminierung 
• Bezahlung (?Honorarkräfte) 




